
Für das N achschlagew erk! Ja  
Für d ie  F a c h p re s se ! Ja
F ür d ie  am tlic h e  Sammlung! Ja

3 k :3;

G ese tz : BetrVG 1972 § 87 Abs. 1 N r. 3 , § 77 Abs. 3 , §§ 100, 128;
GG A r t .  9 Abs. 3 ; MTV f ü r  A rb e i te r  d e r  B e tr ie b e  d e r  
E is e n - ,  M e ta ll-  und E le k t r o in d u s t r ie  f ü r  das Band 
N o rd rh e in -W estfa len  vom 3 . Bez ember 1969 § 2 Z i f f e r  7 ;
ArbGG § 26 Abs. 1 N r. 4 , § 80 Abs. 1, § 91 Abs. 3,
§ 9 2  Abs. 1; ZF© § 256 -o*.

■ ":‘Ü

L e i t s ä tz e :

1 . T a r i f v e r t r a g l ic h e  Regelungen aus d e r  Z e it  v o r  dem 
I n k r a f t t r e t e n  des BetrVG 1972 v e rd rän g en  den M it­
b e s t  im m ungsarsprueh des B e t r i e b s r a t s  mask § 87 
Abs. 1 N r. 3 BetrVG 1972 J e d e n f a l l s  dann n ic h t ,
wenn s ie  dem A rb e itg e b e r  b e i  E in füh rung  von K u rz a rb e it 
im B e tr ie b  e in  e i n s e i t i g e s

2. Die R egelung des § 87 Abs. 1 N r. 3 BetrVG 1 Ü 2
b e rü h r t  n ic h t  den durch  Art» 9 GG g e s c h ü tz te n  Kern­
b e r e ic h  d e r  T a rifau to n o m ie .
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A ktenzeichen : 1 ABR 28/75
B eschluß des BAG vom 5 . März 1974 LAG D ü sse ld o rf  (K öln)
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„ap/Zä 34
ra 6 /73  D üsseldorf 

(Köln)

ndet am 
rz 1974
Henkelmann, 
aspektorin  
rkundsbeamt er
e s c h ü f t s s t e i le  B e s  c h l  u ß

In Sachen

hat der E rste  Senat des B u n d esarb eitsgerich ts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 5* März 1974 durch den P räsidenten  
P ro fesso r  Br. M üller, d ie  S ich te r  Br. A uffarth  und B ich ler  sowie 
d ie  ehrenam tlichen S ic h te r  Br. Osswald und Kehrmann B esch lo ssen :

Auf d ie  Bechtsbeschwerde des A n tr a g s te lle r s  wird  
der Beschluß des L a n d esa rb e itsg er ich ts  D üsseldorf  
vom 12. A p ril 1973 -  3 BV Ta 6 /73  -  aufgehoben.

Auf d ie  Beschwerde des A n tr a g s te lle r s  wird der 
Beschluß des A rb e itsg e r ic h ts  Köln vom 
20. Dezember 1 9 7 2 - 5  BV 115 /7 2  -  wie f o lg t  
abgeändert i
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Es wird f e s t g e s t e l l t ,  daß d ie  Einführung der von 
der A ntragsgegnerin mit den Bekanntmachungenv vom
3 . und 8 . November 1972 angekündigten und ab 
24. November 1972 durchgeführten K urzarbeit der 
Mitbestimmung des B e tr ie b sr a te s  u n ter la g .

V o n  R e c h t  s' w e g e n  !

G r ü n d e  :

I .  Der A n tr a g s te lle r  i s t  der B e tr ieb sra t des B etr ieb es  
(Werks) K -M der A ntragsgegnerin . Die Antrags­
gegnerin  war k r a ft  V erbandszugehörigkeit tarifgebunden  
an den zum 30« Juni 1973 gekündigten M a n te lta r ifv er tra g  
fü r d ie  A rb eiter  der E ise n - , M e ta ll-  und E lek tr o in d u str ie  
NRW vom 3- Dezember 1969 (MTV), der in  § 2 Z if f e r  7 fo lg e n ­
des bestim mte:

"Aus dringenden b e tr ie b lic h e n  Gründen, z .B . zur 
Vermeidung von E ntlassungen oder vorübergehenden  
S tille g u n g e n , kann der A rbeitgeber nach früh­
z e i t ig e r  Beratung mit dem B e tr ieb sra t fü r  d ie  ge­
samte B e leg sch a ft oder fü r  e inen  T e il (n ic h t  
e in z e ln e  Arbeitnehmer) e in e  kürzere a l s  d ie  
regelm äßige A r b e it s z e it  nach e in er  Ankündigungs­
f r i s t  von 14 Tagen e in fü h ren .
.Für d ie  Ankündigung genügt e in  Aushang im B etrieb  
und in  den b etro ffen en  B e tr ieb sa b te ilu n g en .
Die A nkündigungsfrist g i l t  a l s  gewahrt, wenn 
d ie  Einführung der K urzarbeit innerhalb  von 
14 Tagen nach Ablauf der A nkündigungsfrist n o t­
wendig w ird.
Wird d ie  K urzarbeit fü r  e in en  T e il der B eleg­
sch a ft angekündigt, so i s t  d ie  p e r so n e lle  Aus- . 
wähl der davon B etroffen en  mit dem B etr ieb sra t  
zu v ere in b a ren ."
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Am 30. Oktober 1972 fü h rte  d ie  A ntragsgegnerin mit 
B e tr ie b sr a tsm itg lie d e m  e in e  Besprechung über d ie  Ein­
führung von K urzarbeit wegen sc h le c h te r  A u ftra g sla g e . Am 
31. Oktober 1972 le g t e  d ie  A ntragsgegnerin  dem Antrag­
s t e l l e r  e in e  L is te  vor, mit der s i e  652 Arbeitnehmer benannte, 
d ie  von der K urzarbeit b e tr o ffe n  werden s o l l t e n .  Am 
3 . November 1972 b e r ie t  der A n tr a g s te lle r  d ie  von der Antrags­
gegnerin  gep lan te  Einführung von K urzarbeit; er  le h n te  
d iese ab. Eine E in ig u n g ss te lle  wurde n ic h t  angerufen . Die 
A ntragsgegnerin  kündigte mit Bekanntmachung vom 3 . November 
1972 K urzarbeit ab 20. November und 4 . Dezember 1972 an und 
fü h rte  s i e  dann auch durch*

H iergegen wendet s ic h  der a n tr a g ste lle n d e  B etr ieb s­
ra t m it dem vorliegen d en  B eschlußverfahren. Er ver­
t r i t t  d ie  A uffassung, § 2 Z if f e r  7 des MTV e n th a lte  k ein e  
t a r i f l i c h e  Regelung m it m aterie llem  I n h a lt . S e lb s t  wenn man 
davon ausgehe, daß d ie  T a r ifv er tra g sp a r te ien  mit § 2 
Z iffe r  7 MTV e in e  absch ließende K urzarbeitsregelung g ew o llt  
h ä tten , s e i  d ie se  Tarifbestimmung aber mit In kraf11ret en 

; des BetrVG 1972 am 19. Januar 1972 außer K raft g e tr e te n , 
w eil s ie  nur e in e  M itberatung des B e tr ie b sr a te s  vorsehe und 
deshalb das M itbestimmungsrecht des A n tr a g s te lle r s  nach 
§ 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG 1972 v e r le t z e .  S ei aber vom Fort­
b estehen  der t a r i f l ic h e n  Regelung auszugehen, so la s s e  
d ie se  doch Raum fü r e in  Mitbestimmungspecht des B etr ieb s­
r a t s ,  w e il s i e  lü ckenhaft s e i .

Der A n tr a g s te lle r  hat deshalb  z u le tz t  b ean tragt,

f e s t z u s t e l le n ,  daß d ie  Einführung der von der 
A ntragsgegnerin  mit den Bekanntma chungen vom 
3 . und 8 . November 1972 angekündigten Kurz­
a r b e it  ab 24. November 1972 der Mitbestimmung 
des B e tr ieb sr a te s  u n ter la g .

Demgegenüber hat d ie  Ant ra g sgegne r in  b ean tragt,

d iesen  Antrag abzuweisen.

■ S ie  v e r t r i t t  d ie  A uffassung, das BetrVG 1972 habe d ie  
t a r i f l i c h e  Regelung über d ie  Einführung von K urzarbeit
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in  § 2 Z if fe r  7 MTV n ic h t  außer K raft gesetzt«, Venn 
der G esetzgeber d ie s  b e a b s ic h t ig t  h ä tte , so h ä tte  er  
das in  e in er  Übergangsbestimmung, wie d ie s  fü r  andere 
Fragen in  § 128 BetrVG 1972 auch geschehen s e i ,  r e g e ln  
müssen. Die Hechtsprechung habe d ie s e s  V orrangprinzip  
fü r T ar ifverträge  auch b e i neuen g e s e tz lic h e n  Hegelungen, 
so in  Zusammenhang mit dem B undesurlaubsgesetz, dem 
Arb e i t  erkrankheit sge s e tz  und dem 1 . A r b e itsr e c h tsb e r e in i­
gungsgesetz angenommen. Die v o r lieg en d e  t a r i f l i c h e  Rege­
lung b i l l i g e  dem B etr ieb sra t im übrigen e in  HJitberatungs- 
recht b e i der Einführung von K urzarbeit zu. Somit ergebe 
s ic h  bedenkenlos aus §§ 77, 87 BetrVG 1972 der Vorrang 
des T a r ifv ertra g es auch fü r  den vorliegen d en  F a l l .  Nur 
d ie  T a r ifv er tra g sp a r te ien  h ä tten  d ie  M ö g lich k e it, d ie  
t a r i f l i c h e  Regelung zu ändern oder aufzuheben und damit 
dem A n tr a g s te lle r  e in  M itbestimmungsrecht im Rahmen des 
§ 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG 1972 einzuräumen.

Das A rb e itsg er ich t hat den Antrag zurückgew iesen.
Das L an d esarb eitsgerich t hat d ie  gegen d ie s e  Ent­
scheidung g e r ic h te te  Beschwerde des A n tr a g s te lle r s  zu­
rückgewiesen und se in e  Entscheidung im w esen tlich en  
wie f o lg t  begründet:
Bei der Regelung des § 2 Z if f e r  7 MTV j^ndeTe^es ..sicET' 
um ein e  " ta r if l ic h e  Regelung” im Sinne des § 87 Abs. 1 
BetrVG 1972, d ie  durch In k r a fttr e te n  des neuen BetrVG 
n ich t w eggefa llen  s e i .  Auch handele e s  s ic h  um e in e  ab­
sch ließende Regelung a l l e r  mit der Einführung von 
Kurzarbeit zusammenhängenden Fragen, denn es  s e i 4sowohl 
f e s t g e le g t ,  w elche Rechte der A n t r a g s te l l e r  dabei h a t, 
a ls  auch u nter welchen Voraussetzungen der Antrags­
gegner (A rbeitgeber) d ie  K urzarbeit a l l e i n  anordnen 
kann. Es b esteh e deshalb k ein e  Lücke, in  d ie  das 
M itbestimmungsrecht nach § 87 Abs. 1 Nr; 3 BetrVG 1972 
noch e in g r e ife n  könnte. Die in  § 2 Z if f e r  7 MTV vor­
handene Regelung könne auch n ic h t  a ls  ü berholt angesehen
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werden. Aus § 128 BetrVG 1972, der fü r  e inen  T e ilb e r e ic h  
Obergangsregelungen sc h a ffe , müsse im Wege des Umkehrschlusses 
g e fo lg e r t  werden, daß in  anderen fragen  vorhandene t a r i f ­
l ic h e  Regelungen solange w eiterb esteh en , b is  s i e  durch einen  
neuen T arifabschluß  geändert werden. Von der Mitbestimmungs- 
regelung des § 87 BetrVG 1972 könne g ru n d sä tz lich  nur 
Gebrauch gemacht werden, wenn d ie  T a r ifv er tra g sp a r te ien  den 
m itbestim m ungspflich tigen  B ereich  noch n ic h t  an s ic h  gezogen  
haben oder d ie  mitbestimrnungspf1ic h t ig e  A ngelegenheit n ich t  
“ü blich erw eise"  (§ 77 Abs, 3 BetrVG 1972) durch T ar ifvertrag  
g e r e g e lt  werde. Wegen § 77 Abs. 3 BetrVG 1972 verdränge d ie  
Sperrwirkung des T a r ifv er tra g es  e in e  dem B e tr ieb sra t zu­
kommende Mitbestimmung.

Mit der vom Landesarbei t sg e r ic h t  zu gelassen en  Rechts­
beschwerde v e r fo lg t  der A n tr a g s te lle r  se in en  f e s tS te l lu n g s ­
antrag w e ite r , während d ie  A ntragsgegnerin  b ea n tra g t, d ie se  
zurückzuweisen.
I I .  Die Rechtsbeschwerde i s t  begründet.
1 . Die Rechtsbeschwerde i s t  nach § 91 Abs. 3 Satz 1 ,
§ 92 Abs. 1 Satz 1 ArbGG an s ic h  s t a t t h a f t .
2 . Bei dem Begehren des A n tr a g s te lle r s  handelt e s  s ic h  
um ein e  im Beschlußverfahren auszutragende (§  80 Abs. 1 
ArbGG) "Angelegenheit aus dem B e tr ieb sv e r fa ssu n g sg e se tz" 
nach § 2 Abs. 1 Nr. 4 ArbGG ( i . d . f . des § 124 Nr. 1 a 
BetrVG 1972). Es geht um d ie  fr a g e , ob dem B etr ieb sra t e in e  
in h a l t l i c h  näher bestimmte Kompetenz a ls  Organ der B etr ieb s­
verfassun g  z u steh t.
3 . Die A ntragsbefugnis des B e tr ie b sr a ts , der e in  von der 
A rb eitgeb erin  (A ntragsgegnerin) g e leu g n e te s , nach se in e r  
Behauptung ihm aber zustehendes o b lig a to r is c h e s  Mit­
bestimmungsrecht f e s t g e s t e l l t  w issen  w i l l , begegnet keinen  
r e c h tlic h e n  Bedenken.
4 . Auch b esteh t j e t z t  noch e in  Re cht s s chut z in t  ere s s e
an der begehrten  f e s t S t e l lu n g ,s e lb s t  wenn d ie  B e te i l ig te n
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in  der R echtsbeschw erdeinstanz übereinstimmend davon aus­
gehen, daß der in  Rede stehende MTV gekündigt i s t .  Das 
Beschlußverfahren s o l l  der Erhaltung und Wiederher­
s te llu n g  des b e tr ie b lic h e n  F riedens d ienen , weshalb  
b e i der Prüfung des R ech tssch u tz in teresses  in  diesem  
Verfahren a llgem ein  e in e  gew isse  G roßzügigkeit an g eze ig t  
i s t  (BAG AP Nr. 4 zu § 56 BetrVG Entlohnung). Dem wird  
aber nur dann genügt, wenn eine zwischen A rbeitgeber und 
B etr ieb sra t kontrovers b e u r t e i l t e  w ich tig e  b e tr ie b sv e r ­
fa ssu n g sr ec h tlic h e  Frage, d ie  in  Zukunft ohne w e iter e s  
j e d e n fa l ls  in h a l t l i c h  w ieder a u ftr e te n  kann, k la rg e­
s t e l l t  i s t .  Das R ech tssch u tz in teresse  erg ib t s ic h  
s c h lie ß lic h  aus der "Durchschlagswirkung" des vor­
liegen d en  Beschlußverfahrens h in s ic h t l ic h  der Frage 
in d iv id u a lr e c h t lic h e r  Ansprüche e in z e ln e r  A rb eit­
nehmer des B e tr ieb s .
5 . In  der Sache kann der Senat der A uffassung des 
L a n d esa rb e itsg er ich ts , b e i der Regelung des § 2 Z if fe r  7 
MTV habe es s ic h  um e in e  noch g e lten d e  " ta r i f l ic h e  
Regelung” im Sinne des § 87 Abs. 1 (E in le itu n g ssa tz )  
BetrVG 1972 geh an d elt, n ich t b e ip f l ic h te n ,
a) Neben § 87 Abs. 1 Nr. 2 BetrVG 1972, der w e it­
gehend mit § 56 Abs. 1 Buchst, a BetrVG 1952 über­
einstim m t und s ic h  au f d ie  Lage der A r b e its z e it  b e z ie h t ,  
g ib t  § 87 Abs. 1 Nr. 5 BetrVG 1972 dem B etr ieb sra t  
-  sow eit e in e  g e s e tz l ic h e  oder t a r i f l i c h e  Regelung n ich t  
b esteh t -  e in  erzwingbares (o b lig a to r is c h e s )  Mitbe­
s t  immungsrecht im F a lle  der vorübergehenden Verkürzung 
oder Verlängerung der b e tr ie b sü b lich en  A r b e it s z e it .
Wenn damit auch nur fü r  e inen  bestimmten F a ll -  und 
deshalb nur eingeschränkt - ,  näm lich b e i eben vorüber­
gehender Verkürzung oder Verlängerung der b e tr ie b lic h e n  
A r b e it s z e it ,  dem B etr ieb sra t e in  Mitbestimmungsrecht 
eingeräumt w ird, so kann doch k e in  Z w eifel b esteh en ,
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daß d ie s e s  Recht s ic h  auf d ie  Dauer der A r b e its z e it  b e z ie h t .  
Daß d ie  "vorübergehende Kürzung der b e tr ie b lic h e n  A r b e it s z e it” 
gerade d ie  Einführung von K urzarbeit e in s c h l ie ß t ,  en tsp r ich t  
der ganz überwiegenden Meinung im Schrifttum  (E it t in g -  
Auf fa r th -K a ise r , BetrVG, 10. A u f l . ,  § 87 Anm.^27; D ie tz -  
R ichardi, BetrVG, 5 . A u f l . ,  § 87 RdJCTr. 175; GK-BetrVG,
§ 87 Anm. 78, 82; B le is t e in ,  Mitbestimmung im B etr ieb , RdJfr.
128 b e i § 87; Gnade-Kehrmann-Schneider, BetrVG, § 87 Anm. 16; 
A rb eitsr in g  Chemie, BetrVG 1972, § 87, Z i f f ,  3 Anm» 1 S. 184; 
Arbeitgeberverband der h ess isch en  M e ta llin d u str ie  e .V . , Das 
neue B e tr ieb sv er fa ssu n g sg ese tz  -  H inw eise fü r  d ie  P rax is  - ,
S. 124 unter "Kurzarbeit"; S ö lln e r , A rbeitsrecht, 2 . A u fl. ,
S. 159; Stege-W einspach, BetrVG 1972, S. 235, 236; Sahmer, 
BetrVG, § 87 Anm. 7; Präuenkron, BetrVG mit Wahlordnung, § 87 
Anm. 14; Hautmann-Schmitt, BetrVG 72 mit Wahlordnung, § 87 
Anm. I I  2 , Z i f f .  3 ; B recht, Kommentar zum BetrVG n ebst 
Wahlordnung, § 87 Anm. 17; ohne Stellungnahm e: H alb erstad t-  
Zander, Handbuch des B e tr ieb sv e r fa ssu n g sr ec h ts , 2 . A u f l . ,
RdNr. 495, 496; m o d if iz ie r t ,  näm lich n ic h t  fü r  den v ö l l ig e n  
A u sfa ll der A rbeit an bestimmten Tagen in fo lg e  K urzarbeit! 
Erdmann-Jürging-Kammann, BetrVG, § 87 Anm. 4 6 ) .  Ih r s c h lie ß t  
s ic h  b e i der w eitgehenden Passung des §<f7 Abs. 1 Nr. 3 
BetrVG 1972 der Senat an.

Zwar v e r tr a t  das B u n d esarb eitsgerich t zu § 56 Abs. 1 
Buchst, a BetrVG 1952 d ie  A uffassung, der B e tr ieb sra t habe auch 
b e i Einführung von K urzarbeit nur h in s ic h t l ic h  der Lage d ie se r  
verkürzten  A r b e its z e it  mitzubestimmen (BAG 12, 117 * AP Nr. 1 
zu § 56 BetrVG A r b e it s z e it ,  BAG 12, 135 -  AP Nr. 2 zu § 56 
BetrVG A r b e it s z e i t ) .  D ies aber nur deshalb , w e il g ru n d sä tz lich  
d ie  in  jen er  V o rsch r ift genannten P a lle  ohne w e ite r e s  e r s ic h t ­
l i c h  in  der Tat nur so g . fo rm elle  A rbeitsbedingungen b etra fen  
und d ie  verb lieb en en  Z w eifel insbesondere zu Buchst, a) und 
g) j e d e n fa l l s  im Wege der te le o lo g is c h e n  Auslegung ausgeräumt 
werden konnten. D iese " e in h e it l ic h e  L inie"  zu § 56 BetrVG 
1952 i s t  aber in  bezug au f § 87 BetrVG 1972 n ic h t  mehr auf­
rech t zu er h a lte n . Das neue G esetz dehnt das MitbeStimmungs™
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rech t in  s o z ia le n  A ngelegenheiten  auch auf F ä lle  der 
m a te r ie llen  A rbeitsbedingungen aus (S ö lln e r , aaO,
S. 159; Sacker, Die Regelung s o z ia le r  Angelegen­
h e ite n  am Spannungsfeld zw ischen t a r i f l i c h e r  und be­
tr ieb sv ere in b a ru n g srech tlich er  Norm setzungsbefugnis, 
ZfA-Sonderheft Mai 1973» S. 41 S im itis -W eiss ,
Zur Mitbestimmung des B e tr ie b sr a ts  b e i K urzarbeit,
DB 73, 1240 -unter 1 .1 . ;  Stege-W einspach, aaO, S. 236;
Gnade-Kehrmann-Schneider, aaO, § 87 Anm. 4; F it t in g -  
A u ffarth -K aiser , aaO, ^ , 8£ Anm. 9; D ietz-R ich ard i, 
aaO, "§ 87 RdNr. 174; -Th i el e , aaO, § 87 Anm. 13, 7 7 ).

Der Senat hat in  se in e r  Rechtsprechung d ie se r  
Veränderung b e r e it s  für einen  Sachverhalt Rechnung 
getragen . In  seinem Beschluß vom 13. März 1973 
-  1 ABR 16/72 -  (/demnächstT" AP Nr. 1 zu § 87 BetrVG 
1972 Werksmietwohnung, auch zur V erö ffen tlich u n g  in  
der Amtlichen Sammlung bestimmt = SAE 73 , 229) hat er  
für den Tatbestand des § 87 Abs. 1 Nr. 9 BetrVG 1972 
der U nterscheidung zwischen form ellen  und m a te r ie lle n  
A rbeitsbedingungen "keine Bedeutung mehr" zugemessen.
In  den Gründen hat der Senat d a rg e leg t, das G esetz 
gewähre in  e in ze ln en  Tatbeständen des § 87 BetrVG 1972 
e in  Mitbestimmungsrecht auch fü r  m a te r ie lle  A rb e its­
bedingungen. Was der Senat fü r  § 87 Abs. 1 Nr. 9 BetrVG
1972 angenommen h a t, g i l t  auch und e r s t  rech t fü r
§ 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG 1972. Es wird d ie s  abgesehen  
von dem h ie r  eingangs Gesagten n ic h t  z u le tz t  besonders 
d e u tlic h  aus dem Nebeneinanderstehen von Nr. 2 und 
Nr. 3 in  § 87 BetrVG 1972 (v g l .  auch: A uffarth , Die 
b e tr ie b lic h e  Mitbestimmung und ih re  Durchsetzung, 
M itte ilu n gen  des Deutschen A rb eitsgerich tsverb an d es e .V .
1973 Nr. 34, S e ite  7 und F itt in g -A u ffa r th -K a iser , 
aaO, § 87 Anm. 9» wonach j e d e n fa l l s  Nr. 3, 10 und 11

-  9 -
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m a te r ie lle  A rbeitsbedingungen b e tr e ffe n ;  D ie tz -B ich a rd i, 
aaO, § 87 BdNr. 32, 174; SfebäS, aaO, § 87 Anm. 13, 7 7 ) .
b) V ere in ze lt  wird d ie  Meinung v e r t r e t e n ,  § 87 Abs. 1 
Nr. 3 BetrVG 1972 v e r le tz e  das Grundrecht des A rt. 9 
Abs. 3 GG ( s o : Erdmann-Jürging-Kammann, aaO, § 87 Anm. 7 -  12 
mit w eiteren  F u n d ste llen  fü r s e in e  A u ffa ssu n g ). D ieser  
Auffassung i s t  der Senat b e r e it s  im Beschluß vom 13« März 
1973 -  1 ABB 16/72 -  aaO, .en tg eg en g etreten . Er hat dazu 
au sgefüh rt, A rt. 9 GG schütze zwar e in en  "Kernbereich" der 
B etätigung auch der K o a litio n en  s e lb s t  ( v g l .  auch BVerfGE 4-, 
96 ZT087), der aber durch das neue BetrVG 1972 "in k e in er  
Weise berührt" werde. Es handele s ic h  in  § 87 Abs. 1 Nr. 9 
BetrVG 1972 um T atbestände, d ie  zum eist wegen ih re r  B e tr ieb s-  
bezogenheit durch T a r ifv ertra g  n ic h t  g e r e g e lt  sin d , aber 
doch ohne w e ite r e s  g e r e g e lt  werden könnten. Dann würde ein e  
Mitbestimmung des B e tr ie b sr a ts  w eg fa llen . Vor a l le n  Dingen 
aber werde d ie  Tarifautonom ie n ich t b erü h rt, nachdem im 
neuen Becht durch § 77 Abs. 3 und § 87 Abs. 1 E ingangssatz  
BetrVG 1972 der Vorrang des T a r ifv er tra g es  noch stärk er  
betont werde a l s  früher (v g l .  des näheren F itt in g -A u ffa r th -  
K aiser , aaO, § 76 Anm. 36 f f . ) .  D iese Erwägungen g r e ife n  
uneingeschränkt b ezü g lich  § 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG 1972 
e b e n fa lls  P la tz .  Darüber h inaus g r e ife n  in  bezug auf den 
in  § 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG 1972 g e r e g e lte n  Tatbestand noch 
fo lgen de Erwägungen P la tz :  B etriebsvereinbarungen  (auch 
Betriebsabsprachen oder Begelungsabreden) s o l le n  und dürfen  
n ich t wegen der besonders v e r fa s su n g sr e c h t lic h  gesch ü tzten  
S te llu n g , d ie  damit auch deren A u fgabenbere ich  u m greift, 
in  d ie  Kompetenzen der K o a lit io n  einbrechen ( " le g is la t iv e s  
Ordnungskonzept", so: Säcker, aaO, S. 41 /T ^3_Z)• Zu d iesen  
Kompetenzen gehören etwa d ie Regelung d er Höhe des 
A r b e it s e n tg e lt s , d ie  Dauer der ü b lich en , der E e g e la r b e its -  
z e i t  -  a lso  der n ich t durch außergewöhnliche Umstände aus­
nahmsweise veränderten A r b e its z e it  -  und d ie  Dauer des 
Urlaubs (Säcker, aaO, S. 4-1 jT '44-_J7). Es handelt s ic h  b e i der 
Z uständ igkeit der K o a lit io n  und entsprechend einem in  ih r  
erfolgendem  Zusammenschluß en tscheidend  a llgem ein  um
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Fragen, d ie  zum eist ü b e r b e tr ie b lic h  g e r e g e lt  werden.
§ 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG 1972 u n terw ir ft  aber der 
zwingenden Mitbestimmung des B e tr ie b sr a ts  -  u n ter dem 
Vorbehalt des E in le itu n g ssa tz e s  des Abs. 1 -  nur d ie  
vorübergehende, d .h . d ie  vom R egelzustand abweichende, 
z e i t l i c h  begrenzte Verkürzung oder Verlängerung der 
"b etrieb süb lichen" , a lso  n ich t etwa der ta r ifü b lic h e n  
A r b e it s z e it .  Auch K urzarbeit i s t  e in e  ausgeprägt b e tr ie b s ­
bezogene, b e tr ie b se ig en e  Erscheinungsform , d ie  sehr wohl 
e in er  k o lle k t iv r e c h t l ic h e n  Regelung auf b e tr ie b lic h e r  
Ebene zugänglich  i s t  und schon deshalb n ich t in  d ie  
herkömmlichen Kompetenzen der K o a litio n en  e in g r e i f t .

S c h lie ß lic h  v e r t r i t t  d ie  A ntragsgegnerin  in  ih rer  
Rechtsbeschwerdebeantwortung s e lb s t  n ich t d ie  Meinung,
§ 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG 1972 s e i  v erfa ssu n g sw id rig .
S ie  v erw eist zwar auch darauf, daß d ie  Einschränkung der 
Tarifautonom ie durch G esetze n ic h t  über den "Kerabe- 
reich"  der Tarifautonom ie hinaus er fo lg en  dürfe , 
knüpft daran fü r  den vo rlieg en d en  R e c h ts fa ll aber nur 
die Forderung, § 87 Abs. 1 BetrVG 1972 s e i  v er­
fassungskonform au szu legen .
c) Mit den V orinstanzen geht der Senat davon au s, 
daß es s ic h  b e i der K u rzarbeitsregelung des MTV um 
ein e  " ta r if l ic h e  Regelung" im Sinne des § 87 Abs. 1 
(E in le itu n g ssa tz )  BetrVG 1972 h a n d elte . Die Formulierung 
dort i s t  a l s  so lch e  denkbar w eit g e fa ß t. Der Senat i s t  
w eiter  mit dem L an d esarb eitsgerich t der Meinung, daß 
d ie  Tarifbestimmung auch e in e  absch ließende Regelung 
a l l e r  mit der Einführung der K urzarbeit zusammenhängenden 
Fragen, sow eit s i e  e in e r  Regelung bedürfen,, e n t h ie l t .
Das g i l t  sowohl in  m a te r ie lle r  a l s  auch in  fo rm eller  
H in sich t. In  fo rm eller  H in sich t war der Verfahrensgang 
und der Entscheidungsmodus g e r e g e lt ,  in  m a te r ie lle r  
H insicht wurden d ie  Gründe genannt, welche K urzarbeit..
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au siösen  konnten. Daß dabei u n ter e in er  :iG en era lk lau sel" 
(dringende b e tr ie b lic h e  Gründe) nur B e is p ie le  ausgewählt 
wurden (Vermeidung von E ntlassungen oder vorübergehende 
S t il le g u n g ) ,  i s t  u n sch äd lich . Der Senat i s t  deshalb n ich t  
der A nsicht der Hechtsbeschwerde, daß in  der ta r ifv e r tr a g ­
lic h e n  fiegelung noch e in e  Lücke b le ib t ,  d ie  durch einen  Mit­
bestimmungsakt zu sch ließ en  wäre. Zur Präge der V o llstä n d ig ­
k e i t  e in e r  t a r i f l ic h e n  Regelung l i e g t  im übrigen e in e  um­
fa n g reich ere  Rechtsprechung des Senats v o r . Danach s c h lie ß t  
jed e auch nur einigerm aßen v o lls tä n d ig e  Regelung in  einem 
T a rifv ertra g  e in e  entsprechende b e tr ie b lic h e  Regelung aus 
(BAG 13, 3 * AP Nr. 1 zu § 56 BetrVG Akkord; AP Nr. 25 zu 
§ 56 BetrVG). Jede t a r i f l i c h e  Regelung, d ie  n ich t ohne 
w eiter e s  a l s  nur u n v o lls tä n d ig  gemeint erkennbar i s t ,  hat e in e  
Sperrwirkung gegenüber e in er  B etriebsvereinbarung. Die 
T arifrege lu n g  muß nur aus s ic h  heraus zu handhaben se in  
(BAG AP Nr. 7 zu § 37 BetrVG). A lle  d ie se  (M indest-)Voraus­
se t  zungen t r e f f e n  in  bezug au f d ie  K urzarbeitsregelung des 
h ie r  in  Rede stehenden MTV uneingeschränkt zu . S ie  war aus 
s ic h  heraus zu handhaben; d ie  (b e tr ie b lic h e )  Ergänzung , 
näm lich d ie  Auswahl der von der K urzarbeit B etroffen en , wenn 
K urzarbeit nur fü r  einen  T e il der B e leg sch a ft e in gefü h rt  
werden s o l l t e ,  war e b e n fa lls  t a r i f r e c h t l i c h  n orm iert. In so­
w eit -  aber auch nur in so w eit -  wird vom T a r ifv ertra g  dem 
B etr ieb sra t sogar e in  ec h tes  M itbestimmungsrecht eingeräumt 
( " is t  . . .  m it dem B e tr ieb sra t zu verein b aren " ). Dem Antrag 
kann a lso  n ich t schon mit der Begründung sta ttg eg eb en  werden, 
der e in sc h lä g ig e  MTV b e la sse  e in en  u n geregelten  Raum ein e  
Lücke, d ie  durch einen  MitbeStimmungsakt nach § 87 Abs. 1 
Nr. 3 BetrVG 1972 a u szu fü llen  war und im konkreten P a lle  
auch h ä tte  a u s g e fü llt  werden müssen.
d) Auch aus § 128 BetrVG 1972 kann d ie Rechtsbeschwerde 
n ic h ts  fü r  ihren  Standpunkt a b le ite n ;  dazu i s t  d ie  dort 
g e tro ffen e  Regelung zu s p e z i e l l , worauf schon das A rb eits­
g e r ic h t zu treffen d  h ingew iesen  h a t. Ein R ückgriff auf
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Regelungen in  anderen G esetzen geht b e i der ko d i­
k ta to r is c h e n  Natur des B e tr ieb sv er fa ssu n g sg ese tze s  
n ich t an,
e ) Es v e r b le ib t  nach alledem  dabei, daß § 87 Abs* 1
E in le itu n g ssa tz  BetrVG 1972 g ru n d sä tz lich  a l le n  be­
stehenden t a r i f l ic h e n  Regelungen und damit a lso  auch 
T arifverträgen , d ie  vor In k r a fttr e te n  des BetrVG 1972 
ab gesch lossen  worden s in d , das Vorrangprinzip gegenüber 
Betriebsvereinbarungen und b e tr ie b lic h e n  Regelungsab­
reden zuerkennt. Das kann a lle r d in g s  n ic h t  g e l te n , so­
w eit d ie se  T a r ifv erträ g e  gegen den G eist des G esetzes, 
den G eist der b e tr ie b lic h e n  Mitbestimmung der A rb eit­
nehmerschaft verstoßen  (v g l .  dazu auch: P r e is ,  Ein­
s e i t i g e  t a r i f l i c h e  Bestimmungsrechte des A rbeitgebers  
und das Mitbestimmungsrecht des B e tr ie b sr a ts  nach § 87 
Abs. 1 BetrVG, DB 73» 4-74 mit w eiteren  H inw eisen).
Die h ie r  i n  Rede stehende ta r ifv e r tr a g l ic h e  Regelung 
über das V erfah ren  b e i Einführung von K urzarbeit ver­
stöß t gegen den G eist der b e tr ie b lic h e n  Mitbestimmung 
des B e tr ieb sv er fa ssu n g sg ese tze s  1972 im s o z ia le n  Be­
r e ic h .  Das haben d ie  V orinstanzen verkannt.
f ) Zwar i s t  fü r  e in e  b e tr ie b lic h e  Mitbestimmung des 
B e tr ieb sr a ts  k e in  Raum mehr, sow eit d ie  T a r ifp a r te ien  
e in e  d e r  nach § 87 Abs. 1 Nr. 1 b is  12 BetrVG 1972 m it­
bestim m ungspflichtigen  A ngelegenheiten  durch T ar ifver­
trag  g e r e g e lt  haben. Das f o lg t  nun einmal aus § 87 Abs. 1 
E in le itu n g ssa tz  BetrVG 1972 (v g l .  zum w ö rtlic h  überein­
stimmenden E in le i tu n g s s a tz  des § 56 Abs. 1 BetrVG:
BAG 13 , 31 =A P Nr. 1 zu § 56 BetrVG Akkord)„ Durch 
T a rifv ertra g  m a te r ie ll  g e r e g e lt  i s t  aber nur e in  Tat­
bestand, b e i dem der A rbeitgeber nur noch e in e  t a r i f ­
l ic h e  Norm zu v o llz ie h e n , a lso  n ic h ts  zu “bestimmen" 
h at, denn, wie der Senat schon in  seinem Beschluß vom 
13. März 1973 -  1 ABR 16/72 -  aaO, ausgeführt h a t , kann 
der s o z ia le  Schutzzweck der M itbestimmungsrechte nur
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durch e in e  d ie  sa ch lich e  Substanz s e lb s t  regeln d e g e s e tz l ic h e  
oder t a r i f l i c h e  Norm verdrängt werden«

Es kann in  diesem  Zusammenhang a lle r d in g s  dahinstehen»  
ob aus dem T arifvorrang des § 87 Abs. 1 BetrVG 1972 fo lg t»  
daß d ie  T a r ifpartner k ü n ftig  d ie  dort in  Nr. 1 b is  12 er­
wähnten Maßnahmen n ic h t  nur s e lb s t  regeln» sondern auch ab­
weichend von Wort und Sinn des G esetzes (z .B . durch d ie  Zu­
weisung e in s e i t ig e r  Bestimmungsrechte an den A rbeitgeber) 
g e s ta lte n  können (bejahend: Säcker, aaO, S. AI ß S  und 4^7; 
ablehnend: F itt in g -A u ffa r th -K a iser , aaO» § 87 Anm. 14; 
D ietz-R ichardi» aaO» § 87 RdNr. 94; Frauenkron» aaO, § 87 
Anm. 9» D ie tz -R ich a rd i, aaO, § 87 RdNr. 179» "Der Vorrang 
der t a r i f l ic h e n  Regelung i s t  nur dann n ich t gegeben, wenn 
e in  TV dem A rbeitgeber sc h lech th in  das Recht einräumt, 
se lb stä n d ig  K urzarbeit . . .  anzuordnen"; P reis»  aaO, DB 73,
474 S im itis -W eiss , aaO, DB 73» 1240 Rumpff,
ArbuR 72, 65 ß l'iJ F s  Hanau» P rak tisch e Fragen der Mitbe­
stimmung i n .s o z ia le n  A ngelegenheiten» BB 72» 499» v g l .  zum 
a lte n  Recht BAG AP Nr. 4 zu § 56 BetrVG Akkord unter I I . 4  
der Gründe ß  B l. 468 RsjJ7’ und Biedenkopf, Grenzen der 
Tarifautonom ie, 1964, S. 305, d ie  in so fern  m indestens 
Bedenken andeuten), oder ob auch T a r ifv er trä g e , d ie  nach 
In k r a fttr e te n  des neuen BetrVG ab gesch lossen  wurden und 
werden den "Kerabereich der Mitbestimmung" n ic h t  b e s e it ig e n  
dürfen, was aber b e i Zuweisung von e in s e it ig e n  Bestimmungs­
rech ten  an den A rbeitgeber der F a ll wäre ( s o : P r e is , 
aaO, S. 474 ß l&  u n te n /) . Entscheidend i s t  h ie r ,  daß 
T a r ifv er trä g e , d ie  noch u n ter der Geltung des a lte n  BetrVG 
1952, a lso  vor In k r a fttr e te n  des BetrVG 1972 ab gesch lossen  
wurden und dem A rbeitgeber b e i Einführung von vorüber­
gehender K urzarbeit e in  e in s e i t ig e s  Bestimmungsrecht e in ­
räumen, das Mitbestimmungsrecht des B e tr ieb sr a ts  nach neuem 
Recht n ic h t  a u ssch ließ en  konnten und können ( F it t in g -  
Auf fa r th -K a iser  , aaO, § 87 Anm. 14; so auch: P r e is , aaO,
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S. 474^47^7» S im itis -W e iss , aaO, S. 1240 /l2 5 l7 >  a .A . aber 
ausdrücklich : Sacker, aaO, S. 41 Küchenhof f ,
BetrVG, 2 . A u f l . ,  § 87 Anm. 2 ) .  Das i s t  schon deshalb  
so , w e il d ie  T a r ifv er tra g sp a r te ien  das neue Mitbe­
s t  immungsrecht h ierzu  b e i Abschluß ih r e s  T a r ifv er­
tra g es  noch n ic h t  " re flek tieren "  konnten, w ie s ic h  
P r e is , aaO, S. 474 £p7^7 ausdrückt (zum K o n flik t zwischen  
einem neuen G esetz und. ä lte r e n , davon abweichenden T a r if­
verträgen  v g l .  auch d ie  Anmerkung von Wiedemann zu 
BAG AP Nr. 10 zu § 622 BGB u n ter  1 c ) .  Die Mitbestimmung 
in  so z ia le n  A ngelegenheiten  nach § 87 Abs. 1 BetrVG 
1972 hat mit ih r e r  Nummer 3 e in en  j e d e n fa l l s  nach  
der ständ igen  Eechtsprechung b ish e r  n ich t bekannten  
Tatbestand von großem Gewicht fü r  das b e tr ie b lic h e  
Geschehen e in g e fü h r t.

Daraus wird d e u tlic h , daß der K o n flik t h ie r  n ich t  
etwa zwischen T a r ifv ertra g  und Anspruch des B e tr ieb s­
r a ts  auf Mitbestimmung, sondern zw ischen neuem Gesetz 
und altem  T a rifv ertra g  bestanden h a t. Nach den Grund­
sätzen  der Norm enwertigkeit b r ic h t aber G esetzesrech t 
T a r ifrech t, so fern  es  -  wie h ie r  -  e in e  a llgem ein e  
K em bereichsautonom ie fü r  d ie  T a r ifv er tra g sp a r te ien  
a u fr ech terh ä lt . Die Bestimmung des a lte n  und zwischen­
z e i t l i c h  gekündigten MTV i s t  deshalb  a l l e i n  am neuen 
B etr ieb sv erfa ssu n g sg esetz  zu messen und zwar n ich t nur 
an § 87 Abs. 1 E in le itu n g ssa tz  BetrVG 1972, sondern 
zu g le ich  auch an dem eben neuen § 87 Abs. 1 Nr. 3 
BetrVG 1972.
g) Auch § 77 Abs. 3 BetrVG 1972 stand dem M itbe­
stimmungsbegehren des A n tr a g s te lle r s  n ich t entgegen .
Schon deshalb n ic h t , w e il K urzarbeitsbedingungen n ich t  
"üblicherw eise" durch T a r ifv ertra g  g e r e g e lt  werden 
(s ie h e  oben). Eine so lch e "Übung" kann ganz s ic h e r  n ich t  
s e i t  In k r a fttr e te n  und in  bezug auf das BetrVG 1972 
entstanden s e in , was aber im H inb lick  auf das Gewicht
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-  1 5  - 34
der e r s t  j e t z t  g e lten d en  Bestimmung des § 87 Abs. 1 Nr. 3 
BetrVG 1972 e r fo r d e r lic h  i s t .  Der Senat hat deshalb k ein e  
V eranlassung, h ie r  auf den M ein u n gsstre it einzugehen, ob der 
Mitbestimmungsanspruch des B e tr ie b sr a ts  nur fü r  den 
F a ll a u sg esch lo ssen  i s t ,  daß e in e  e in sc h lä g ig e  t a r i f l i c h e  
Regelung b esteh t und n ich t schon dann, wenn e in e  so lch e  
Regelung ü b lich  i s t  (so  Säcker, aaO, S. 65* 6 6 ; Gnade- 
Kehrmann-Schneider, aaO, § 87 Anm. 5; a .A . F itt in g -A u ffa r th -  
K aiser, aaO, § 87 Anm. 12; D ietz -R ich a rd i, aaO, § 87 RdNr. 
179 mit w eiteren  Z ita te n ) .
6 . Die e in s e i t ig e  Anordnung der K urzarbeit durch d ie  
A ntragsgegnerin war auch n ic h t a l s  ’V o r lä u fig e  Maßnahme" 
m itbestim m ungsfrei. Die A ntragsgegnerin  m eint, e in e  "be­
triebsverfassungskonform e " Auslegung der (Tarif be Stimmung 
erlaube j e d e n fa l l s  e in e  v o r lä u fig e  Anordnung von K urzarbeit 
durch den A rbeitgeber, d ie  der B e tr ieb sra t durch Anrufen der 
E in ig u n g ss te lle  "anfechten" könne. D ieser A uffassung, d ie  
e r s ic h t l ic h  auf der in  AP Nr. A zu § 56 BetrVG Akkord ver­
ö f fe n t l ic h te n  Entscheidung des Senats aufbauen w i l l ,  kann 
n ich t g e t e i l t  werden; ganz anders a l s  dort f e h l t  h ie r  e in e  
t a r i f l i c h e  Regelung, d ie  dem B etr ieb sra t erm öglich t, d ie  
k orrig ieren d e Entscheidung der E in ig u n g ss te lle  herbeizu­
führen (v g l .  Tatbestand aus AP Nr. 4 zu § 56 BetrVG Akkord). 
Es mag dah in steh en , ob e in e  entsprechende Regelung auch nach 
dem BetrVG 1972 noch z u lä s s ig  wäre; h ie r  f e h l t  s ie  und kann 
auch -  mangels Ansätze dafür -  n ic h t  im Wege der Auslegung 
in  d ie  bestehende Regelung h in e in in te r p r e t ie r t  werden. Vor 
allem  e n t f ä l l t  aber sc h lech th in  das M itbestimmungsrecht des 
B e tr ieb sr a ts  auch in  bezug auf "vorläufige"  Maßnahmen und 
damit auch in  E i l f ä l l e n  n ic h t , denn dafür b ie t e t  der Wort­
la u t des § 87 BetrVG 1972 keinen  Anhalt ( Gnade-Kehrmann- 
Schneider, aaO, § 87 Anm. 9; F ittin g -A u ffa r th -K a iser , aaO,
§ 87 Anm. 8 , aber auch schon in  F ittin g -K ra eg elo h -A u ffa rth , 
BetrVG, 9 - A u f l . ,  § 56 Anm. 6 a ; im Ergebnis wohl auch 
D ietz-R ich a rd i, aaO, § 87 RdNr. 13, 14; Säcker, aaO,
S. 41 r 60_7; a.A. -  a lle r d in g s  zum a lte n  Recht -  BAG 11,
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117 = AP Kr. 1 zu § 56 BetrVG A r b e it s z e it ;  Hueck- 
Nipperdey, Lehrbuch, des A r b e itsr e c h ts , 7» A u f l . ,
2 . Bd., 2 . H albbd., § 70 B I I I  4-, S. 1393; N ik isch , 
A rb eitsrech t, 2 . A u f l . ,  Bd. I l l ,  S . 371; G alperin- 
S ie b e r t , Kommentar zum BetrVG, 4-. A u f l . ,  Vorb. 17 vor  
§ 56 BetrVG). Wo d ie s  im B ereich  des B e tr ieb sv er ­
fa ssu n g sg e se tze s  ausnahmsweise anders s e in  s o l l ,  hat 
es  der G esetzgeber au sdrück lich  g e r e g e lt  (§ 100 
BetrVG 1972).

gez .  Dr. M üller Dr. A uffarth  B ich ler
Dr. Osswald K. Kehrmann
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